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N RS nd ET WETTEN | 
Kan n Sheen. Bol ee uni enen. an. 6. bie mae ä 1 


Perſonen. ‚Dom zıften Juni e . un Prize 


. Zriedrich Wilhelm f von Gottes Gnade bn 2 71 
Preußen dc. N. ä 


5 =. Erwägung, daß die bisherigen Taxen für die Sheet: Sanur. e 1 
unvollſtandig, und in vielen Punkten zweifelhaft waren, haben Wir die . . DIRT 
ſtehende ee laſſen und genehmigen und beſtaͤtigen Wir die . „ 
ſelbe dergeſtalt und alſo, d aß ſte in Unſern ſaͤm imtlichen Staaten, mit Aufhe⸗ . ,, 
bung aller bisherigen bierson abweichenden provinziellen Verordnungen, Ge ce . 
ſetzeskraft erhalten, und was insbeſondere die Remunerarionen der gerichtlichen ““ 77 
Medizinal⸗Perſonen betrifft, ſolche ſowohl aus Staatskaſſen, als von den 


. Juhabern darnach geleiſtet werden sollen. 27 8 


5 
f 
1 


2 j 
... 


enn jedoch einzelne Stadtgemeinen bei Anſtellung der von ihnen be⸗ 

5 ſoldeten gerichtlichen Aerzle und Wundaͤrzte mit denſelben uber die für einzelne 

Geſchaͤfte zu zahlenden Gebuͤhren, Wahle Ade getroffen haben 2 
ſo muß es dabei verbleiben. f 722. 9 2 BE 


aD: 


7 


Gebe Beal, den ail 32 18718. a NE 

ss bog wien, 
rl ; 3 a ae ; 2: Et = ea € 2 
Ef F. vo. Hardenberg dran a e enn. „„ 
Jührgang 1815. 2 * 5 I. Taxe z 


| Ausgegeben zu Berlin den 1 5ten Juß 1825.) 2 5 0 


5 7 = 


. in en 
= für; en 8 
prattifgen Aerzte. u 
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F. Für den erften Beſuch imerSate der Städte und Vorſtadte 
un 106 Gr. bis ERthlr. 8 Gr. 


Anmerkung. Welcher von den berſchltdenel möglichen Sͤͤtzen in⸗ 
8 nerhalb des gegebenen Spielraums hier und in den unten weiter 
BSG Ri folgenden Poſitionen jedesmal anzuwenden? 3 vornemlich 1 
ä nach dem Vermbgenszuſtande der e ee igen von dem 
Gutachten der feſtſetzenden Behdrde ab. In großen Staͤdten, 
di. i. ſolchen, die mindeſtens 10% Einwohner zaͤhlen iſt im 
Allgemeinen eine groͤßere Wohlhabenheit! zu vermuthen; und daher 
ſind dort in der Regel die hoͤhern Saͤtze, in den weniger bevolker⸗ 
ten Städfen und auf dem platten Lande aber die niedern Saͤtze in f 
Anwendung zu bringen. Wenn jedoch an den letztern Orten Leute 
von bedeutendem Wohlſtande wohnen, fo koͤnnen auch von dieſen RE 
höhere Satze, und nach Umſtaͤnden der hochſte Satz, gefordert 
werden; ſo wie im Gegentheil auch in großen Städten bei Leuten 
von bekanntlich geringen Vermögens = Umftänden, 3 B. unteren 
Offtzianten, geringen Handarbeitern, desgleichen wenn ein Kon⸗ 
kurs ⸗Liquidationsverfahren Statt findet oder ein Nachlaß zur ſtau⸗ 
desmaͤßigen Erziehung der Kinder nicht 2 i der leere 
Satz anzuwenden iſt. 


2. Fuͤr jeden der folgenden Beſuche mit Inbegriff der zu verſchrei⸗ 
benden Rezepte ; 8 Gr. bis 16 Gr. 

Fuͤr etwanige Fuhrkoſten kann hiebei nichts angeſetzt werden. 

3. Fuͤr den erſten Beſuch, wenn der Kranke uͤber eine Viertel⸗ 
meile von der Stadt oder Vorſtadt entfernt iſt . l bis 2 Rthlr. 
4. Fuͤr jeden der folgenden Befuche i in ſolcher Entfernung 16 Gr. bis 1 Ren 

Bei Entfernungen uͤber eine Viertelmeile von der Borſtadt 

ſteht dem Arzt auch das Recht = freie Fuhren zu ver⸗ = 


langen, 
Bei 


— Mm = 


Bei 19 5505 werken kantagioſen Fiebein, durch deren ERBE. - 
Behandlung das Leben des Arztes ſelbſt gefährdet wird, 
findet eine Verdoppelung der hier von 1 bis 4 a 7 +08 

4 menen Saͤtze ſtatt. TB 
5. Wen der Arzt mehrere zu einer Familie geherende und in ei⸗ 
nem Hauſe wahneng ank zu beſuchen hat, darf er fuͤr den 
zweiten und dritten u. ſ. w. nur die Haͤlfte des beſtimmten Sa⸗ 

zes fordern. Eben dies nr auch bei Penſions⸗ und ähnlichen wi 
Anſtalte. 8 

6. Wenn aber mehrere Famile in einem Hauſe bahnt, die en 9268 

ſelben Arzt gebt rauchen, ſo kann er Van, von 8 1 das 
volle Soſtrum fordern. = 
7. Fuͤr jeden naͤchtlichen Beſuch innerhalb per Sabt and Vor- 


1 wenn er der erſte Beſuch des Kranken iſt 2 bis 3 Kehle. 
8. Für a wenn er zu den e Beſuchen ge⸗ 
e 8. I bis 2 Rthlr. 


9. Fuͤr einen nächtlichen Beſuch des Kranken der uͤber eine Vier⸗ 
ee von der Stadt oder den Vorſtaͤdten 1 wohnt, Dot 


wenn der Beſuch der erſte überhaupt iſt 5 3 bis 4 wl. 
10. Fuͤr Babes 3 . den wachfogenden Bergen) ge⸗ 7 
hoͤ rk I Rthlr. 12 Gr. bis 3 Bit. 


II. Kür ‚Shen nächtlcchen Beſuch 4 err jeder, der von 10 Uhr 
Abends bis des Morgens um 6 Uhr gefordert wird. 
12. Auch bei den wichtigſten Krankheiten darf der Arzt dem Kran- 

ken nur zwei Beſuche täglich anrechnen, wenn er nicht zu meh⸗ 
reren beſonders aufgefordert wird. Bei chroniſchen Krankhei⸗ 
ten muß er noch näher nachweiſen, daß taglih 2 Beſuche noͤ⸗ 
tthig waren, als worüber dann die fach andige Bene ent⸗ 
ſcheiden wird. x 
13. Wenn der Arzt ſtundenlang bei dem Kranken zu 1 aus⸗ 
drücklich aufgefordert iſt, ſo muß dies beſonders honorirt wer⸗ 
den. Doch koͤnnen einem Arzte fuͤr die einem Kranken in einem 
Zeitraum von 24 Stunden gewidmeten Beſuche incl. des ad 13. 
gedachten auf Verlangen erfolgten ſtundenlangen Bleibens uͤber⸗ 
haupt nie über 3 Rihlr. zugebilligt werden. Er 
14. Fuͤr ein aus dem Haufe abgeholtes Rezept. 3 bis 6 Gr. 


15. Fuͤr ein dergleichen in der Nacht 8 6 bis 12 Gr. 
106. Fur die erſte Konſultation mehrerer Aerzte, jedem derſel⸗ 
ben 1 Rihlr. 12 Gr. bis 3 Rthlr. 


17. uf jede der folgenden Aonſtltatiönen TER 18 Gr. bis 1 Rthlr. 


227 18. dür 


18. Fuͤr den Beiſtand eines Arztes bei einer Operation + Sr big Rihlr. 


19. Fuͤr den Beiſtand eines Arztes bei einer Niederkunft . 3 bis 4 Nthlr. 8 


20. Fuͤr die Ausfertigung eines Geſundheits⸗ 8: ner Krankheit 
Scheines EL 


ſtuͤtztes Konfilium, 8 nachdem lachte mühſam und weitläuf: 


8 Gr. bis I- Rtzlr 
21. Fuͤr ein geſchriebenes mit wiſſenſchaftlichen Gründen unter⸗ ü 


tig iſt = 3 bis 6 Kthlr. 


23. Bei einer Reiſe uͤber Land erhaͤlt der Arzt bei freier Eure}, 
kaͤglich bis zu feiner Zurückkunft an Diaͤten 
Dies findet auch am Tage der Hin⸗ und Ruͤckreiſe, wen 
die Reiſe nur 1 bis 3 Meilen betragt, ſtatt. 


Außer dieſen Diaͤten darf nichts fuͤr die Kinzennene aachen a 


Bemuͤhungen liquidirt werden. 


5 Meilengeld ‚erhält der Arzt nur dann ‚für. jede Meile, sowohl 


hin als zuruͤck, wenn . Reife, über. Drei Meilen ‚beträgt, 
pro Meile CTCCVJVVVVVVFCTbCFCCCCCC m 


wogegen er aber am Inge der Hin⸗ und Rare Die, 
ten bekommt. 


25. Ein Hospitalarzt darf von ben. Perſonen, e gegen Be⸗ > 


zahlung im Lazareth verpflegt werden, nie ein Soſtrum for⸗ 


22. Fuͤr jeden zur Heilung des Kranken nothwendigen Brief 16 Gr. bis 1 Sa a 


Rt 


dern, und mit Hinſicht auf das Allgemeine Landrecht II. 20. 8 3 


FH. 360. Br Genehmigt 


ik Tate 


dee egen auch nicht e 


a nehmen. 384 . 55 I fie 11 
20. Für eine von m wen vertagt Deffun Bert. tobten 
e e ar 22% bis 6. 


ar 


25 * = 
er 
— 
8 
be 
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8 
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2 
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er 
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I. Fur jede Operation ſelbſt wird ein eigenes Soſtrum bezahl 
die nachfolgenden Beſuche werden beſonders honorirt. OS 
Soſtrum fir den Beſuch, 
oder eine Wunde zum er a 
Soſtrum für die Operation oder den Verband mit inbegriffen. 
2. Wundaͤrzte, die ſich zugleich als Aerzte qualifieirt haben, e. 25 
halten auch fuͤr ihre wundaͤrztliche Beſuche das Soſtrum 
Er der Aerzte. . i = EN 5 
3. Fuͤr die Trepanation mit einer oder mehreren Kronen 8 bis 12 Rthlr. 
4. Fuͤr die Operation einer Thraͤnenfiſtel . 6 bis 10 Rthlt. 


.. Kür die Erſtirpation eines Auges 
Satzes. 
9, Für die Operation einer Speichelftſtel _ „ bis 6 Nihlt. 


5. Fur die Operation des grauen Staars an einem Auge 8 bis 15 Nihlr. 
An beiden Augen dis Hälfte mehr. 
6. Für die C Auges „ bis 12 Niglr. 
Bei noͤthiger Wiederholung. der Operation die Hälfte des 8 
8. Fur die Operation der Haaſenſcharte 4 bis 8 Re 
Wenn die Haaſenſcharte aber den hoͤhern Grad eines Wolfs⸗ a 
Rachens erreicht hat, ſo wird die Halfte mehr bes 
Er zahlt. ö 5 N 
4108. Fur die Exſtirpation der Mand en 8 8 bis 6 Rihlr. 
II. Für die Ausrottung eines Rachen ⸗ oder Naſenpolipen durch 725 
die Zange oder Ligatunnr ne, m = 6 bis 10 Rthlr. 
12. Fur die Entfernung eines in der Speiſeröͤhre ſteckenden frame 


3. Für die Tracheoromie em 6 bis 12. Nihlt. 
14. Für die Pharyngotom nee bis 12 Nihlr. 
15 Für das Abnehmen einer N B bis 5 Nthlt. 
10. Fur die Paracentesis. thoracis er bis⸗10 Rthlr. 
17. Fuͤr die Paracentesis abdominis 2 bis 5 Nehlk. 
er „„ = 18. Fur 


— 


= „ 


85 Fuͤr bie 5 Hydroeele a 75 1 bis 2 Ahle, 
19. Fuͤr die zur Radikalkur der Hydrocele erforderliche, Operation 6 bis 10 Rthlr. 
20. Für die Punction der Harnblaſe 2 6 bis 10 Rthlr, 


21. Fuͤr die Application des Katheters bei Männern I 6bis 2 Rthlr. 


n 
WR 


22. Fur die Application des Katheters bei Weibern . 12 Gr. bis 1 Kıhlr. 


N. B. Wenn dieſe Application binnen 24 Stunden mehrere⸗ 
male geſchieht, ſo wird alsdann nur die Ale der 
vorſtehenden Saͤtze gerechnet. 


23. Für die Circumcision TTT 4 Kthlr. 
24. Für die Gastraußn-. a a 8 LESE m No 10 fe 20 Rthlr. 
25. Für die Repoſition eines Bien sa Neßbrachs 3 bis 5 Rthlr. 
26. Fuͤr die Operation eines eingeklemmten e . 16 bis 20 Rthlr. 
27. Fuͤr den Steinſchnitt . 5 20 bis 50 Rthlr. 
28. Kür die Zurückbringung eines Rutterfeiden- oder Maſtdam . / 
: Vorfalls 12 Gr. bis 1 . 
2 205 Sn die Einbringung eines Mutterkranges / ee beſonders ö 
bezahlt wird  . 12 Gr. bis Eh. 
30. Fir die Unterbindung eines Mutferpolhpen SE 5 A bis 8 Nthlr. 
31. Für die Unterbindung eines Maſtdarmpolypen 2 bis 4 Nthlr. 


32. Fuͤr die Operation der Maſtdarmfiſtel . . 5 5 bis 10 Rthlr. 


33. Fuͤr die Auslöfung des Arms aus dem Schultergelenk 10 bis 20 Rthlr. 
34. Fuͤr die Amputation des Oberarms und Oberſchenkels 8 bis 15 Rthlr. 
35. Fuͤr die Amputation des Vorderarms und Unterſchenkels To bis 20 Rthlr. 
36. Für die Exſtirpation eines oder mehrerer 1 8 Zehen 2 bis 4 Rthlr. 
37. Fuͤr die Repoſition des verrenkten Unterkiefers 2 bis 5 Rthlr. 


38. Sur die Repoſition des verrenkten Oberarm; Fan 3 bis 6 Rthlr. 
39. Für die Nepofttion des verrenkten Vorderarms 2 bis To Rthlr. 
40. Fuͤr die Repoſition der verrenkten Hand 4 bis 8 Rthlr. 


41. Fuͤr die Reposition des . Dberfgenet aus der 


Pfanne : Io bis 20 Rthlr. 


42. Fuͤr die Repofition der erke kten era bis Nihlt. 


43. Fuͤr die Repoſition des verrenkten Fußes Ades d ihn. 


44. Bei nicht mehr friſchen Verrenkungen gilt immer der höchfte 
Satz der obigen Angaben. 508 
5. Fuͤr die Repoſition und den erſten Verband eines gebrochenen 


> 


Geſichtsknochens 5 * 71 bis 2 Rthlr. ; 


46. Fuͤr die Repoſition und den erſten Berband, einer oder mehrerer 


gebrochenen Rippen 3 bis 6 Rthlr 


47. Fur die Reposition und den eaten Bebe eines Becken⸗ r 
Se: knochens 8 5 : NN 
| 48. Fuͤr 


7 


— 115 — 


48. Für die diepoſtion des gebrochenen Schlüſselbeins „ bis 6 Rthlr. 
49. Fuͤr die Reposition des gebrochenen Schulterblatts 1 bis 2 Rthlr. 
50. Fuͤr die Reposition der gebrochenen Knochen der Pan 


der Mittelhand, ſo wie auch der Knochen des Fußes I bis 3 Rthlr. 


31. Fuͤr die Repoſition eines oder mehrerer gebrochenen Finger oder 


Zehen 16 Gr. bis 1 Rthlr. 
52. Fur die Repofiti tion des gebrochenen Halſes des Oberſchen⸗ 
V z bis 15 Rthlr. 
; 53. Fuͤr die Repoſttion des gebrochenen Oberſchenkels 4 bis 8 Rrthlr. 
54. Fuͤr die Repoſition d der gebrochenen Knieſcheibe . 4 bis 8 Rthlr. 
55. Fuͤr die epoſttion eines oder beider gehen d des Unter⸗ PER 
ſchenkels 5 3 bis 6 Rthlr. 
56. Fuͤr den erſten Verband des zerriſſenen 58050 Achille 4 bis 8 Rthlr. 
57. Fuͤr die Operation einer Pulsadergeſchwulſtt 6 bis 12 Rthlr. 


58. Fuͤr das Setzen einer Fontanelle oder eines Haarſeils 12 Gr. bis 1 Rthlr. 


59. Fuͤr die Oeffnung eines Abſceſſes 12 Gr. bis 1 Rthlr. 
60. Fuͤr die Ausrottung kleiner oder leicht zu 3 Balg⸗ 5 


geſchwuͤlſte oder Seirrhenn e a Zee) Rthlr. 

61. Fuͤr die e eng größerer ober Fompliirter Balggefpnsitf 

oder Seirrhen 2 ka bis 10 Rehlr. 

62. Fur jede Applikation der Sthrbpfmaschmn⸗ e 4 Gr. 

63. Fuͤr jede Applikation eines trockenen Schröpfkopfs e er 2 Gr. 
i 64. Für einen en im Hause des Kranken am Anm oder 8 

N. r s bis 12 Gr. 

65. Für einen Aderlaß i in der Wohnung des Shrungen > 4 Gr. 

00. Fuͤr einen Aderlaß am Halſe oder Kopf 16 Gr. FR I hr. 

67. Fuͤr das Setzen mehrerer Blutigel . 4 I bis 2 Rthlr. 

68. Für das Setzen eines Klyſtiers d bis 12 Gr. 


- 69. Für das Setzen eines Tabackrauch⸗ Klyſtiers 5 16 Gr. bis 1 Rthlr. 


70. Fuͤr das Ausſchneiden eines . oder ſogenannten Huͤ⸗ 
nerauges 6 bis 8 Gr. 
Wenn mehrere vorhanden fi fi nd, ſo wird für bie Wegnahme 
eines jeden der übrigen nur bie Haͤlfte des vorſtehenden 
Satzes gerechnet. a 


71. Fuͤr das Legen eines Blafenpflafters . Fu | bis 16 Gr. 


72. Fuͤr einen jeden der nachfolgenden Beſuche + 6 bis 8 Gr. 
73. Für einen Beſuch zur Nachtzeit 12 bis 16 Gr. 


74. Fuͤr den erſten Verband einer einfachen Wunde, den Beſuch 


a mit einbegriffen A en . we „s bis 8 er : 


9 > “ 5 | 2 | EB, For 8 


8 15 Für en es Verband einer kemplterken Wube ni u 
chenfraß oder Brand, den Beſuch mit inbegriffen EN 12 Gre bis I ehe. | 

70, Fur ein Rezept das aus dem Hauſe abgeholt wird. 5 bis a Gr. 

m. Hure Beiwohnung eines Consilii erhält ber Wunde, ber 

„ ich zägleich als Arzt approbirt iſt 12 Gr. bis Recke 

N Jeder bei einer Operation: aſſiſtrende Chirurg erhalt I bis 3 R. hir. 5 

79. Wenn der aſſttirende Wundarzt blos er „ und nicht 85 8 


ehe, Wahn = 8 bis 16 Gr. 
80. Der a Chirurgus erhält fir eine Nachtwache Er bis 2 Ni hir. 
Er Ein G CE 106 Gr. ee ah 


82. For das Impfen der Schutbtattern th blos die Beſuche, wi 
‚für die Operation des Impfens aber nichts bezahlt. = a 
Vote A unter vorſtehenden Saͤtzen find die Anſcheffungsloſten der Ders rt 
sig Banbftüce-und derjenigen Juſtrumente, welche entweder nur einen . 
einmaligen Gebrauch erlauben, oder welche der Krauke zu ſeinem f 
Ferzern Gebrauch behält, nicht begtiſſen und müſſen dieſe von den 
ERranken geliefert oder dem Wundarzt beſonders vergütet werden. 5 
Alle Inſtrumente, welche bei der Behandlung eines von einem : 
tollen Hunde gebiſſenen Menfchen gebraucht worden, ſind zu allem i 
fergeren Gebrauch untuͤchtig und mäffen vernichtet werden. Je- 
der Chirurgus, welcher dieſen Gebrauch und die Vernichtung der 35 
2 Inſtrumente nachweiſet, „ iſt berechtigt, die Erſtattung des Wehe 3 
Derſelben von dem Kranken a verlangen. BE, 
8 i Bei allen chirurgiſchen Hbifsleiſtungen, die in wirlich W u 
ss kkzunt kontagidſen Krankheiten vorfallen, wird der ſonſt bewilligte 8 
ER Satz um die Halfte erhoht. 


Bal Beſuchen außerhalb 15 Stadt oder bei Reiſen über Land ® RR. 5 5 


exhoͤlt der 3 die 2 von a bei: .. Wochen ee 
ER EN 4151 5 i 


* . 
fur 


Die nes enter 


1. Fur eine leichte natürliche Entbindung. . 2 bis 5 Rihlr. 
2. Fuͤr eine Zwillings⸗ Entbindung „„ bis 8 Rthlr. 


3. Fur eine natuͤrliche aber ſich verzoͤgernde Entbindung wobei 
Tag und Nacht zugebracht worden iſt e 4 bis 10 Rthlr. 


4. Fuͤr eine Fußgeburt, oder für eine gedoppelte Geburt welche 
in eine Fußgeburt verwandelt wurde 8 4 bis Io Rthlr. 


5. Fuͤr eine widernatuͤrliche Geburt, welche durch die Wendung 
er worden iſt, mit oder ohne Anlegung der Zange 4 bis 12 Rthlr. 


6. Fuͤr die Zangengebut. 4 bis 10 Kthlr. 
7. Fuͤr die Entbindung mittelſt der Perforation 4̃ bis 10 Rthlr. 


8. Fuͤr den Kaiſerſchnitt an einer lebenden te „ohne Unter: 
ſchied, ob das Kind noch lebe oder nicht . I0 bis 20 Rthlr. 


9. Für dieſelbe Operation an einer Verſtorbenen 4 bis 8 Rthlr. 


10. Für die mit Schwierigkeit verbundene Abnehmung der Nach⸗ 
geburt mehrere Stunden nach der Entbindung (hie Ben 


gehört, zur Entbindung) 3b 2 bis 6 Rthlr. = 
11. Kür die Ache eines unreifen Onli 1755 einer 2 
Mola 5 ee 2 ; .I bis 3 Rihlr. 


12. Fuͤr die nterfuchung einer Schwangern 12 Gr. bis 2 Rthlr. i 


13. Für die Abfaſſung eines e zus hierüber _ 12 . 
i thlr. 


* 


> Note Su Anſehung der Belohnung der Hebammen bei der Enkbin⸗ 
dung und nachherigen Behandlung der Mutter und des Kindes, ſo 
weit ſolche ihres Amts iſt, hat es bei der Verfaſſung jedes Orts 
ſein Bewenden. Sollte aber über das Sosgrarium ein Streit ent⸗ 


Jahrgang 1875. . a = ſtehen, 


1 er * 


a, er 8 5 x x \ 


N : x : = - — 5 * 118 — 8 A = 5 — 


ſtehen, welcher weder aus der Lokalobſervanz, noch aus einer an⸗ 
dern Lokalnorm entſchieden werden kann: ſo giebt die vorſtehende 
Taxe, in ſo fern ſie auf die den Hebammen zukommende Verrich⸗ 
tung paßt, den Maaßſtaab für ſie, jedoch in der Art ab, daß ih⸗ 
nen in der Regel nur ein Viertheil des Satzes für den Geburtshel⸗ 
fer gebührt und dieſer nur, wenn es die Vermdͤgensumſtaͤnde der 
Entbundenen erlauben, bis auf ein Drittheil erhoht werben. kann. 


Bei chirurgischen Verrichtungen, die von Hebammen zuweilen 
verrichtet werden, als Blutigel, Schröpfköpfe und Klyſtiere ſetzen, = 
erhalten fie den vierten Theil bis die Hälfte von den den Wunde 
m zugebiligten Satzen, 


D 3 4 5 n ä r z t e. 


* 


I. Fur das Ausziehen eines Zahnes im Hauſe des Zahnarztes 8 bis 16 Gr. 
2. Wenn das Ausziehen eines Zahnes oder eine andere Operation : 

in der Wohnung des Patienten vorgenommen wird N ſo erhaͤlt 

er außer dem gewöhnlichen Soſtrum noch „8 Gr. 
3. Fuͤr das Ausziehen eines Stifts oder einer Wurzel . bis 16 Gr. 


5 4 Wenn mehrere Stifte zugleich ausgezogen werden, für jedes 6 bis 8 Gr. 


2 5. Fuͤr das Ausbrennen eines Zahns < 12 bis 20 Gr. 
6. Fuͤr die Ausfuͤllung eines Zahns 1 BER 12 bis 16 Gr. 


Note. Das Ausfüllen mit Blei iſt unterſagt. 


7 7. Wenn mehrere Zähne zugleich. ausgebrannt oder ausgefüllt 


BT ſo erhält. der e Be den erſten Zahn jenen 


Nerven : f 12 bis 16 Gr. 
9, Für die Durchbohrung einer Wie um kuͤnſtliche Zaͤhne 
daran zu befeſtigen 5 2 5 12 bis 16 Gr. 


10. Fuͤr die Reinigung ſämmtlicher Zähne > 5 1 bis 3 Rthlr. 


11. Für das Stumpffeilen eines ſcharfen Zahns 8 bis 16 Gr. 
Sind mehrere ſtumpf zu feilen, ſo u für jeden felgen: - 
den die Halfte bezahlt. 


12. Fur das Abfeilen eines kariöſen Zahn 5 2 8 bis 16 Gr. 


Wenn mehrere zugleich abgefeilt werden, fuͤr jeden nach⸗ 
folgenden die Haͤlfte. 


| 23% Fuͤr das Durchfeilen. nebeneinander b Fariöfer Zähne 16 Gr. bis 


1 Rthlr. 


14. Für das Scarifiziren des Zahnſleiſches re 16 Gr. bis 1 Rthlr. 


18. Fur leichte Operationen am Zahnfleiſch 12 Gr. bis 1 Rehlr. 


- 16: Für den erſten Beſuch in „ 8 Gr. bis 12 Gr. 
WET a jo ee Beſuch 5 - 6 Gr. bis 8 Gr. 5 


— 


2 2 55 Fur 
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18. Fuͤr jede erste Unterſuchung und e einer Zahnkrankhet 
im Haufe des Zahnarztes A bis 8 Gr. 
19. Für jede folgende Unterſuchung und Betarhung 8 2 bis 4 Gr. 
20. Fuͤr die Richtung eines krumm gewachſenen Zahns bei 
Kindern 8 12 bis 16 Gr. 
21. Fuͤr die Richtung eines zweiten 1 5 brikten krummgewachſenen i 
a Zahns wird nur der geringſte Satz fuͤr jeden bezahlt. d . 
22. Fuͤr die Anfertigung und Einſetzung eines kuͤnſtlichen Zahns . 2 bis 
3 Rrhlr. 
23. Werden mehrere Sahne zugleich angefertigt und eingeſetzt, ſo 
wird immer nur der geringſte Satz fuͤr jeden Zahn gerechnet. 
Note. Das Abfeilen oder Abſägen eines Zahns bis zu feiner Wurzel, 
wenn ein künſtlicher Zahn dafür eingeſetzt werden ſoll, gehort 
zum Einſetzen. 


24. Bei der Anfertigung eines ganzen Gebiſſes von 28 Zähnen 
mit Federn, wird inch des dazu erforderlichen Goldes das er⸗ 
ſtemal für jeden⸗Zahn der hoͤchſte, das zweite und drittemal 
aber nur der geringſte Satz angenommen. 
25. Für eine neue Befeſtigung eines kuͤnſtlichen Zahns, ſie geſchehe 
womit ſie wolle 5 5 8 bis 12 Gr. 
26. Fuͤr die Befeſtigung eines loſen gens, ſie geſchehe womit ſie 
wolle N 5 915 12 Gr. 
27. Wird Gold zur Ausfüllung oder zur Befeſtigung eines Zahns, 
oder bei der Richtung krumm gewachſener Zaͤhne gebraucht, 5 
ſo muß der Werth deſſelben beſonders bezahlt werden. 5 
28. Der Beſuch bei welchem eine Operation gemacht wird, wird 
den Zahnärzten aber fo wenig als den Wundaͤrzten beſonders 
bezahlt. N a | 


a V. Taxe 


2 fur 
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De Phyftkus ha u we 5 
I. Fuͤr die Abwartung eines gerichtlichen Termins 355 2 Rthlr. 
2. Fuͤr die Beſichtigung eines Leichnams 2 Sektion 2 Rthlt. 


— 


3. Fuͤr den Bericht daruͤber „1 Rrihlr. 
4. Fur die Beſichtigung eines Leichnams mit Sektion 4 Rthlr. 
5. Fuͤr den Obduktionsbericht 2 2 Rthlr. 
6. Wenn bei dieſen Verrichtungen Reiſen ber Land vorfallen, 


und dieſe laͤnger als einen Tag dauern, ſo erhaͤlt er fuͤr die 
übrigen Tage außer freier De: und 8 Dr Wagemmiethe 
Diäten taͤglich vnn 3555 gethl. 
Wenn jedoch die Entfernung von der Art iſt, daß an dem a 
Tage dieſer Operation die Hin⸗ und Ruͤckreiſe fuͤglich 
erfolgen kann: ſo kann dafuͤr mühe oder wenn nur zu 
einem von beiden ein beſonderer Tag erforderlich iſt, 
fuͤr einen Tag Diaͤten gefordert werden. 
7. Fuͤr ein Atteſt uͤber den Geſundheits⸗ oder Krankheitszuſtand 
oder Verletzung 5 16 Gr. bis 1 Rthlr. 
8. Iſt zur Ausſtellung eines ſolchen Atteſtes es nothwendig, daß 
der Phyſikus ſich zu dem Kranken oder Verletzten hinbegeben muß, 
weil dieſer ſelbſt nicht das Zimmer verlaſſen kann: N erhaͤlt f 
der Phyſikus mit Inbegriff des ausgeſtellten Atteſtes 1 bis 2 Rthlr. 
9. Fuͤr die Unterſuchung eines Gemuͤthszuſtandes: ; 
a. wenn das Gutachten darüber zu Protokoll diktirt wird 2 Rehlr. 
b. wenn ein Hoden Gutachten verlangt wird, incl. deſ⸗ 3 
1 85 . : 4 Kthlr. 
Sind im Auftrage des Richters 17 Beſuche noͤthig, 
ſo wird jeder einzelne wie ein gewöhnlicher aͤrztlicher 
Beſuch angeſehen und remunerirt. a 
10. Fuͤr die Fee eines Tabacks, einer Tabacks⸗ Sante a 


uw eines Eſſigs £ : 2 A : 3 5 Rthlr. 
: 5 >, er Sind 
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Sind aber mehrere Proben von einem Gegenstand einge: a 
reicht, fo wird nur für die erſte Drei am für jede fol⸗ Ban 

: gende aber bie Hälfte bezahlt. % : 
LI. Für die Unterſuchung eines Biers, Weins, Brandweins, Ligueurs 

: oder ähnlicher Gegenſtaͤnde NS 5 1 bis 2 Rthlr. 

Bei mehreren Proben eines und deſſelben Segeuflandes, ir N 

de die folgenden immer nur die Hälfte entrichtet. 

In den beiden sub. 10. und 11. gedachten Fällen muß jedoch 
der Phyſikus alle etwanige Koſten des chemiſchen Pro⸗ 
zeſſes incl, der Remuneration des von ihm etwa adhibir⸗ 
ten beſonderen Chemikers, fir bie hier ausgeworfenen 
Saͤtze beſtreiten. 

132. Fuͤr die Viſitation einer Apotheke erhält der Phyſikus: 
8 a. in ſeinem Wohnorte für jeden Viſttations⸗Tag an Diäten 
8 I Rrhlr. und eben ſo viel für den Bericht. . 
f l le des Wohnorts, in großen Staͤdten auf 3 und l in:; »&.. 
8 kleinen auf 2 Viſttations⸗Tage, und fuͤr die allenfalls 0. 
9885 noͤthige ieh täglich 2 Rthlr. Diäten und 
8 Gr. Wagenmiethe, bei freier Fuhre; fuͤr den Bericht 
aber weiter nichts. i 8 
Note. Die bei dem Viſitationsgeſchaͤft zuzuziehenden Apotheker erhal⸗ 
ten bei freier Fuhre und außer 8 gr. Wagenmiethe, wenn ſie nicht 2 
mit dem Phyſikus zuſammen reiſen, als welches, ſo viel es ſich 
thun laßt, Statt finden Bir, 2 fie jeden, Viſte tations⸗ und Reiſe⸗ 
tag 17 Nthlr. Diatenn. 8 
13. „ ö bie bei Vergiftungen erforberliche chemiſche linkerſüchung 5 
erhaͤlt der Phyſtkus, wenn ſolche nicht bei der Obduktion mit 
abgemacht werden kann, ſo wie der zugezogene Chemiker inel. 
des darüber zu erſtattenden Berichts 2 bis 3 Rihlr, jedoch wer 
den dem letztern die Reagentien u. ſ. w. nach der einzureichen⸗ 
den Se beſonders vergütet. 
B. 
% Der Kreis⸗ oder gerichtliche Wundarzt erhaͤlt bet Obbuktionen . 
ſ. w. die Haͤlfte von den dem Phyſikus zugebilligten Satze, 
außer bei den Diäten, wo ihm täglich 1 Rehlr. 8 Gr. zugeſtan⸗ 
den werden. Jedoch kann er fuͤr die Theilnahme an dem vom 
i Phyſikus gefertigten Obduktionsberichte nichts fordern, 
Wenn ein nicht gerichtlicher Wundarzt oder ein Arzt die Stelle eines 
Kreis⸗ oder gerichtlichen Wundarztes vexſieht, fo kommen ihm = 
auch dieſelben Gebuhren zu, Rn Le m erhalten ha⸗ 
ben W nn 
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1. Der Kehrer einer nech oder ein e der zu⸗ 
gleich als Arzt approbirt iſt, erhält fir feine Bemühungen bei 
Epizootien: Diäten, Meilen: -Sebäpren u. ſ. w. wie die Phyſiei 
bei Epidemien. i 

2. Die ‚übrigen Thieraͤrzte erhalten 8 Hälfte von 15 was die f 
unter No. I. Genannten bekommen. 8 

3. Wird ein Thierarzt von No. I. an dem Orte geforbert „ um über 
ein oder mehrere a jeinen Rath I: ertheilen, ſo erhaͤlt er 
dafuͤr Ä ’ 16 Gr. bis 1 Rthlr. : 

Der Thierarzt von No. 2. bekommt 14 8 Gr. — 16 Gr. 

4. Falls es an einem andern Orte iſt, fo finden gender und 
Diaͤten wie bei No. 1 und 2. ſtatt. 

5. Fur einen in ſeinem Hauſe ertheilten Gefundpeitfchein bekommt a 

der Thierarzt 22277 WO 

Der von No. 2. erhält  . 8 Gr. 

6. Für eine Obduction nebſt Bericht darüber erhält der Thierarzt 3 

No. I. je nachdem es ein größeres oder kleineres Thier betrift 1 bis 2 Rihlr. 

Der Thierarzt No. 2. bekommt : R 106 Gr. — ıRthlr. 
Bei den Pferden und dem Nindoieh: 

7. Fuͤr Aderlaſſen oder Scarifiziren 4 bis 8 Gr. 

8. ⸗Haarſeilſetzen oder Lederſtecken we 16 Gr. bis 1Kthlt. 

9. ⸗ Brennen des Pferdes oder Rindviehes, je nachdem mehr 2 
Eiſen gebraucht worden 3 bis 16 Gr. 
„das Oeffnen eines Abſceſſes RER 8 — 166r, 
I. das Setzen eines Klyſtiers 8 4 38 Gr. 
12, das Reinigen eines Pferdes oder Rindviehes von der Raͤu⸗ f 

de mit Zuthat der Kraͤtzſalbe, fis mehrere Stuͤcke zugleich be⸗ s 
handelt werden pr. Stuͤkckk . Ig Rrhlr. 

Sind nur 1 bis 2 zu behandeln pr. Stuck 2 5 e 8 Gr. 

13. Operationen bei dem Pferde: = 
a) Für u Abſtutzen der Ohren 2 ıRthir, 
5 2: ven 3 3 bis 5 Kthlr. 

o) Fuͤr 


Si 


© Für das Abſchlagen des Schweifs, falls ein siert das 
i Pferd engliſirt hat 
Sonſt wird es nicht beheben rechner. 


e) „Operation Der Aderlaßfiſtel I Rthlr. bis 2 Rihlr. 
f) Ausrottung einer Geſchwulſt oder Stollbeule 5 
Dee . Arten Khrwommiger Gewa e am Hin⸗ ess 
turn 5 

h) Operation der Kronen ⸗ oder a iel 1 bis 3 Ahr. 

i) = das Behandeln übel geſtalteter Hufe I 2 Rehlr. 

k) die Behandlung bei ſchwerer Geburt 2 3 Nrthlr. 

) das Kaſtriren eines Hengſts 2 3 Ride. 

m) = das Kaſtriren eines Fuͤllenn sd. 1 — 14 Rthlr. 

14. Operationen beim Nindoieh: FVV 

i a) Fuͤr den Bauchſtich RU SE 12 bis 16 Gr. 


0) Fur das Kaͤlberſchneiden 
. pq Fuͤr die Behandlung bei föwerer Gebert 
15. Operationen bei Schaafen: f 


bh) Fur das Ochſenſchneiden bis 2 Nhl. 


b) Fuͤr das Reinigen einer Heerde Schaafe von der Raͤude 
mit Zuthat der Medikamente fuͤrs Stuͤck 2 bis 4 Gr. 
c) Fur die Pocken⸗ 8 bei einer Heerde fuͤrs Stck. x 2 bis 2 4 Gr. 


a) Fur das Oeffnen der Furunkeln beim Mankkorn 4 1 bis 8 Gr. 2 


b) Für das Kaſtriren eines jungen Schweins x 3 bis 4 Gr. 
| e) Fuͤr das Kaſtriren eines Bayers oder Zuchtſau . 12 bis 16 Gr. 
170 Bei Krankheiten, wobei keine Operation oder nur nebenher 

ſtatt findet, wird entweder der Gang mit 4 Gr. bezahlt, oder 

der Eigenthuͤmer akkordirt mit dem Thierarzt uͤber die Behand⸗ N 

lung und Medikamente. 5 
18. Werden mehrere Thiere in einem Stall an einer Krankheit, wie 

in ber vorhergehenden Nummer gedacht iſt, behandelt, ſo ver⸗ 

mindert ſich darnach die Bezahlung, ſo daß je nach der al! 
der Thiere für jedes der Gang mit 3, ktel oder ztel Gr. be. 

zahlt wird, oder auch die Kur und Medikamente! im Su 
darnach weniger koſten. ö 


— Ä —̃ — 


8 bis 12 Gr. 
* bis 3 Fehr. 


a) Fuͤr die Trepanation eines Drehſchaafes x en 4 bis 8 Gr. 


: 8 Gr. 
d) Fuͤr die Operation der Speichelfiſtel 1 Rthlr. 12 Gr. bis 2 Kthlr. 


